              Geschichte der Realschule in Baden –Württemberg

      (eine Zusammenstellung der Freihof-Realschule Kirchheim)

1746 Johann Jacob Reinhard tritt als Geheimrat in die Dienste des Markgrafen von Baden.   

In Halle kommt er während seines Studiums in Kontakt mit den Realschulpädagogen um Hecker. Auf seine Anregung hin, werden in Baden die ersten Realschulen gegründet.

1783 Die erste Realschule in Württemberg wird 1783 in Nürtingen  für „Künstler,

Professionisten und  Handwerker“ gegründet und zwar für „Leute, die den Studien nicht gewidmet“ sind. Durch den Besuch dieser Schule sollen sie „geschickte und brauchbare Bürger“ werden.





           

1847 Die erste Mittelschule Württembergs wird in Stuttgart als Knabenmittelschule

eingerichtet. Sie übernimmt jährlich 25 begabte Buben nach dem 10. Lebensjahr aus der Volksschule. Unterrichtet werden die Fächer der Volksschule mit besonderer Betonung der Realien. Französisch wird nicht unterrichtet, was sich zunehmend als Mangel herausstellt.

1860
 Um die Mitte des 19. Jahrhunderts werden in mehreren Gemeinden Württembergs
 Mittelschulen gegründet. Die erste Mädchenmittelschule entsteht 1860 in Stuttgart.
 Der Lehrplan geht nun über den der Volksschule deutlich hinaus. Neben dem
 Unterricht in den Realien tritt die Fremdsprache Französisch und (technisches)
 Zeichnen, für Mädchen zusätzlich „weibliche Handarbeiten“ in Erscheinung.
 Sportunterricht wird jetzt auch für die Mädchen erteilt.

